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Amerika. 


Sanfas. 


"Bubler, Reno Eo., 8. Juli. Die 
Ernte ift größtentheils beendet unt das 
Drefben fol diefe Woche auf einigen 
Stellen losgehen. Der Weizen ift ſehr 
gut gerathen, aber der Hafer hat ftarf ge⸗ 
litten durch Mehlthau und Hat flellen- 
mweife wenig Kerne. Im Welſchkorn zeigt 
fi der Chinchbug. 

Letzten Dienftag, den 2. d. M., ‚Rarb 
Bernhard Loewen, etliche Meilen öftlich 
von bier und wurde am 4, beerdigt; er 
hinterläßt feine trauernde Gattin und 
zehn Kinder. Er farb an Unterleibsent- 
züundung. Er hat noch, wie wir Alle, in 
der Ernte gefchafft, diefelbe war aber noch 
nicht vollendet, ſo hieß es: „Beſtelle dein 
Haus, denn du wirft ſterben!“ Dieſes ift 
nicht blos auf ihn anzuwenden oder nur 
auf Solche, die in den legten Zügen lie- 
gen, vielmehr gilt es jedem Lebenden und 
Gefunden, der ein Kind Adams und folg- 
lih dem Tode anbeimgefallen ift: „Bes 
ftelle dein Haus, denn du wirft fterben 
und nicht lebendig bleiben!“ (Jeſ. 38, 
1.) Wohl Dem, der fih dann ſolcher 
Zuflucht bewußt iſt, wie Moſes, wie wir 
aus dem 90. Palm erfehen. 

Auf geiftlihem Gebiet fheint wenig 
Bewegung in unferer Umgebung zu fein. 
Wohl giebt es auch Bewegung, aber nicht 
rechter Art. Wenn ih daran denke, daß 
die Zukunft des Herrn nabe vor der Thür 
ift, ſichtbar, perfönlic, in den Wolfen des 
Himmels, wie Ihn einft Die Jünger ſahen 
auffapren, dann fallen mir bie Strophen 
des Liedes ein: 

Die liegt die Welt (auch die Chriftenheit) 
fo blind und tobt, 

Sie ſchläft in Sicherheit 
Und meint des großen Tages Noth 

Sei noch fo fern und weit. 

Wir follten von Tag zu Tag mehr in 
Erwartung ftehen auf biefes größte und 
wichtigfte aller Ereignifje auf diefer Welt 
und gefpannt darauf fein, unfere Glau— 
benslampen ſchmücken und bereit ftehen, 
im Lichte des Wortes und Geiftes Gottes 
die Zeichen diefer Zeit beobachten. Aber 
man ſieht, daß ein Geift des Schlummers 
und der Sicherheit fi der Gemüther be- 
mächtigt und fie beberrfcht. Das iſt auch 
ein Zeichen der Zeit und ift foldes im 
Worte Gottes vohergefagt; man ver- 
gleiche: Matth. 24, 12.5 Luc. 18, 8.; 
Luc. 13, 45, 46.; 1 Theſſ. 5, 3. u. a. m. 

J. F. Harder. 





Minnefota, 


Mountain Lake, 15. Juli. Un- 
fere Pflegetochter Elifabetb, Gattin des 
Hermann Friefen (Tochter des verit. Diet- 
rich Both, Tiege, Rußl.) ift am 12, Juli 
um 8 Uhr morgens nad 13wöchentlichem 
ſchweren Leiden geftorben. Schon längere 
Zeit bevor fie auf's Kranfenlager kam, 
war fie unwobl, ihr Leiden verfhlimmerte 
ſich aber, als fie ihrer Entbindung entge- 
genging. Anfangs war fie ſehr gelafjen 
und geduldig, als aber ihre Schmerzen 
zunahmen, hatte fie auch oft ſchwere in- 
nerlihe Kämpfe, daß es ihr fo ging, wie 
ein Dichter fagte: 

Es wechjelt mit mir oft, 
Bald meine Seele hofft, 
Bald fürcht't jie das Verderben. 

Sobald die ärgſte Noth nachließ, konnte 
fie ih immer wieder zurecht finden, und 
fo beftätigte fib an ihr was der Pfalmift 
fagt: „Dem Gerechten gehet das Licht 
immer wieder auf.” 

Wir haben fie oft befucht und manches 
Gebet zu Gott empor geſchickt. Wir hof- 
fen, daß fie zu der Ruhe der Heiligen ein- 
gegangen ift. Sie binterläßt ihren trau- 
ernden Gatten und vier Kinder, Wir 
möchten gerne wiſſen, ob ihre Geſchwiſter 
noch alle leben. 

Wir find, Gott fei Danf, alle gefund 
und grüßen alle Verwandten und Be- 
tannten mit dem 5. Vers des 39. Pfalms, 

Jacob Harms. 





Manitoba. 


Gretna, 9. Juli. Den 1. Juli 
hatten wir einen durchdringenden Regen 
mit ftarfem Wind, in Folge deſſen ſich 
unfer Getreide fehr erholt Hat. Stroh 
wird es wenig geben, denn ber meifte 
Weizen ift nur 14 bis 2 Fuß hoch und 
ſchon ausgewacfen, doch kann es nod 
von etlichen Feldern viel Weizen geben. 
Etliche Meilen weftlich, wie bei Schön- 





Die Silberfelder Farmer haben ſich ein 
Schulhaus gebaut, jet fehlt nur noch 
ein Lehrer. Zu diefem Schulhaufe gehören 
vier Sectionen Land und die Bewohner 
berfelben zahlen gemeinfchaftlich den Leh- 
rerlohn, ausgenommen Klas Peters, der 
nichts damit zu thun haben will, trogdem 
er früber ein großer Schulfreund war. 

Will nod berichten, daß Ontel Johann 
Janzen (fr. Mariupol, Rufl.) von feiner 
Badereiſe zurüdgelehrt if und feine 
Schmerzen, wie er fagt, dort gelaffen hat. 
Er ift zwar noch fehr ſchwach, doch kann 
er jegt auf Krüden langfam gehen und 
leidet feine Schmerzen. Ich berichtete neu- 
lid vom Bater Peter Abrams, Neuanlage, 
daß er von der Bodentreppe gefallen ift. 
Jetzt hat ihn der Doctor unterfuht und 
verſprach ihm, die Schulter in Ordnung 
zu bringen, was ihm aber nicht gelang. 
Der Bater leitet jept größere Schmerzen 
wie zuvor, Der Schaden war gleich nad 
dem Unfall von Schapansfy unterfucht 
und zurecht gemadt worden, aber der 
Doctor fagte, die Schulter ſei nicht in 
Ordnung. Nun fuhr der Baler noch zu 
dem Knochenarzt Neudorf, welcher fagte 
es fei jept nicht mehr zu helfen, denn ein 
Knochen fet ganz zerfchmettert. 

Im Auftrage des Franz Harder, Sen., 
Silberfeld, berichte ih, daß er mit feiner 
Frau gefund und wohlauf ift; er läßt 
alle freunde hüben und drüben herzlich 
grüßen. Bon Minnefota ift er mwohlbe- 
halten zu feiner Familie zurüdgefehrt. 
Einen herzliben Gruß an alle Freunde. 

Bernhard J. Friefen. 


— Öelegentlih des unlängft in Win- 
nipeg, Man., erfolgten Ablebens des 
Provinzial-Parlamentmitgliedes und Er- 
Minifters John Norquay, fohreibt „Der 
Nordweſten“ u. A.: 

„Der Name dieſes Mannes in einer 
Weiſe mit der Geſchichte Manitobag ver- 
fnüpft, daß man ſchon mit Recht gejagt 
bat: „Wer die Gefhichte des Herrn John 
Norquay fchreiben will, muß die Ge 
ſchichte Manitobas ſchreiben. 

Für uns iſt das Jahr 1873 beſonders 
wichtig und intereſſant, da es das Jahr 
der Einwanderung der Mennoniten nach 
Manitoba iſt, eines der bedeutungsvollſten 
Ereigniſſe in der bisherigen Geſchichte un— 
ſerer Provinz. Damals nahm auch Herr 
Norquay regen und thätigen Antheil an 
diefem Werk. 

Unfer verebrter deuifcher Conſul Herr 
Mm, Hespeler, kam im Fahre 1873 mit 
vier Mennoniten-Delegaten, von denen 
brei noch heute am Leben find, nad Ma- 
nitoba. Es waren das der nun verjlor- 
bene Oberſchulz Jacob Peters, der jept in 
Evenburg wohnende Heinrich Wiebe, fer- 
ner David Klaaſſen, Rofenhoff, und Eor- 
nelius Töws aus Grünfeld. Diele vier 
Delegaten famen direct aus Rußland, 
um fih bier für taufende ihrer Brüder 
das Land anzufehen, ob es fich bier gut 
und in Frieden und Wohlfahrt leben 
laffe. Bon der Dominial-NRegierung in 
Ditawa hatte Herr Hespeler, der zum 
Wohl und Beten der Mennoniten und 
des Landes alles auf’s Sorgfältigfte vor- 
bereitet hatte und in möglichft praftifcher 
Weife durdfährte, Empfehlungen an die 
Provinzial-Regierung von Manitoba. 
Da mar es gerade Herr Norquay, welcher 
den nad Land ausfchauenden Mennoni- 
ten-Delegaten und ihrem treuen Führer 
als Begleiter auf der Reife durchs Land 
beigegeben wurde und bei der guten Aus» 
wahl des Landes fein Gutachten mit ab- 
gab. Herr Hespeler fuhr nach vollendeter 
Befichtigung der Ländereien und nachdem 
die Wahl für die beiden Referven getrof- 
fen war, mit den Delegaten nady Ottawa 
zurüd, woſelbſt der Contract für die Re— 
ferven mit der Dominion-Regierung in 
gefegmäßiger Weife durch Herrn Hespeler 
geihloffen wurde. Die Delegaten gingen 
dann über New York nah Rußland zu- 
rüd, und es ift befannt, wie fpäter die 
Mennoniten in großen Schaaren herüber 
famen, und daß die füdliche Neferve jept 
felbt einen Mann im Parlament bat, 
nämlich Herrn E. Winkler in Gretna. 
Herrn 3. Norquay’s Tod bat natür- 
li auch weit über die Grenzen unferer 
Provinz die regfte Theilnahme ermwedt. 
Der Name eines ehrenwertben Mannes 
erlifcht eben mit dem Tode nicht.” 








Europa, 
Weftpreußen. 


Fürſtenau, Kr. Elbing, 2. Zuli 
1889, Der letzte Winter war hier in 





wieſe, ſteht das Getreide bedeutend beſſer. 


Weftpreußen wieder ziemlich firenge und 


faft noch länger wie der vorhergehende, 
doch war nicht fo viel Schnee und der 
Eisgang der Weichfel und Nogat vollzog 
fih nicht fo verhängnigvoll wie ein Jahr 
vorber. Doch da das Eis im frifchen 
Haff bis Mitte April in fehler Winterlage 
blieb, fo Raute fih das Waffer ſowohl im 
Haff, wie aud in Folge deſſen in der Tie- 
ge, reſp. Schwente wieder fehr hoch an, 
wodurd der Tiegewall bei Altendorf am 
30. März brach und die genannte Ort- 
[haft nebft Haberhorft und Stobbendorf 
unter Waffer fepte. Am 31. März brach 
aud der Schwentenwall bei Marienau, 
wodurd die rechts der Schwente gelegenen 
Ortſchaften bedeutend unter Waſſer gefept 
wurden. Auch die Linau-DOrtfchaften hat- 
ten viel durch Quellwaſſer zu leiden. Kurz 
und gut die Wafferjagd bier im großen 
Werder war faft Diefelbe wie im vorigen 
Jahre und viele Winterfaaten gingen zu 
Örunde, 

Das Beftellen ver Sommerſaaten konnte 
erſt in den legten Tagen des April und 
im Mat, hauptſächlich erft in der legten 
Hälfte des letzteren ausgeführt werden 
und ift in Folge der herrfchenden Troden- 
heit, befonders auf den fpäter beftellten 
Geldern, im Allgemeinen ſchlecht aufge- 
gangen. 

Der Monat Mai war hier ausnahms— 
meije heiß und troden, mit ausdörrenden 
Oſtwinden. Regen fiel in hiefiger Gegend 
im ganzen Monat nur am 12, und 27. 
und da nicht ausreichend. In der Gegend 
bei Neuteich fiel noch einige Male Strich- 
regen. Auch der Monat Juni ift fehr 
troden gewefen, nur am 11., 20. und 21. 
Regen, namentlich legterer war ergiebig, 
jedoch für die Sommerfaaten ſchon zu 
fpät. Kleine unbedeutende Regenfchauer 
find, außer den erwähnten, nur bier und 
da vorgefommen, Hagel faft gar nicht. 


Wirklih gute Rappsfelder fieht man 
bier wenige. Winterweizen- und Rog- 
genfelder giebt es aber manche gute, auch 
ſchlechte, Sommergetreide oft fehr fchlecht. 
In Folge der Trodenheit iſt auch der 
Graswuchs nur fpärlich und mittelmäßig, 
fo daß die Heuernte durchſchnittlich nur 
Mittelerträge gegeben bat. Diefelbe ift 
bier bereits beendet, wogegen damit in ge- 
wöhnlichen Jahren erft in der Johannis- 
zeit und fpäter begonnen wird. Die 
Weide ift ebenfalls fehr ſpärlich, das 
Grummer will nit wachen. Die Rapps- 
felder werden bereits gefchnitten und die 
Roggenfelder werden bald folgen, Man 
fieht hier einer fehr frühen Ernte entge- 
gen, die aber in manden Wirtbfchaften 
fhleht ausfallen wird. 

Die Staatsbeihilfen find nach langem 
Hoffen und Harren an die im vorigen 
Frühjahre von den Ueberfhwemmungs- 
waſſern ſchwer Geſchädigten endlich im 
Monat Mai d. J. gezahlt worden und 
im Allgemeinen reichli ausgefallen, doc 
giebt es auch genug Unzufriedene und oft 
Solde, die feine Urſache haben unzufrie- 
den zu fein, Die wohlwollenden Abfich- 
ten des verftorbenen Katfers Friedrich III. 
und der Negierung werden nur zu oft 
verfannt. Nur die links der Nogat gele- 
genen Theile des Kreifes Marienburg find 
geringe bedacht worden. 

Das neue Statut für den Weichfel- 
Nogat-Deihverband ift am 20. Juni 
1889 vom König beftätigt worden. Der 
neue Berband umfaßt das große und 
Heine Marienburger Werder, das Danzi— 
ger Werder, die Nehrung, die Draufenfee- 
Niederung und einen Theil der Städte 
Danzig und Elbing, Derfelbe zerfällt 
noch in drei Uferverbände in Danzig, 
Marienburg und Eibing und bezwedt die 
Herftelung eines neuen Durchſtiches durch 
die Nehrung zur Verkürzung des unteren 
Weichjellaufes und Zurüdlegung der un- 
teren Weichjeldämme zur Verbreiterung 
des Stromes. 


Gruß an die Lefer der „Rundſchau“. 
H. 8. 








Bericht des Nlebrasfa-Hilfscom- 
mittees für Chiwa, 


Das unterzeichnete, im Jahre 1884 
zufammengetretene Committee hat f. 3. 
mit Schluß des Jahres 1884 über vie 
Bermwaltung der ihm zur Herüberbilfe die- 
fer Brüder anvertrauten Unterfläßungs- 
gelder einen Nachweis veröffentlicht und 
belief fih damals der an Hand befindliche 
Eafjenftand auf $1707.05. Im Laufe 





der Jahre hat ſich diefer Eafjenftand wie 
folgt verändert: 





Einn. 
$1707.05 
50.0 


Ausg. 

1885. — 1. Ian. Baar an Hand 

Empfangene Rückzahlung 

Empf. Beiträge (100 R.) 

Zinjeneinnahme 

Verausgabt für 2 Familien $186.95 
1886. — Zinfeneinnahme 
188597.— u * 
Verausgabt für 2 Familien 
1888, — Zinſeneinahme 
1889. az " " 


46 26 
16.00 
33.00 
71.00 

432.15 
101.87 
bis jetst 67.50 
$619:10 $2092.67 
$1473.57 


welche wieder zinsbar angelegt find. 

Das Committee fühlt fich verpflichtet, 
diefen Bericht der Deffentlichleit zu über- 
geben, und dadurch Die Intereſſenten über 
den Stand diefes Fondes zu unterrichten. 

Da dieſe Unterftügungsgelver f. 3. 
nur zur Herüberbilfe der bevrängten Brü- 
der in Chiwa vom Tommittee erbeten und 
von den Beitragenden in diefem Sinne 
geipendet wurden, fo bleibt vorläufig ab- 
zuwarten, welche Anfprüce noch ferner 
an ung berantreten werden. 

Das Nebraskaer Hilfscommittee 
für Chiwa: 
L. €. Zimmermann 
J. ©. Wiebe. 
Johannes Penner. 
Peter Janzen. 
Joh. v. Steen. 


Baar an Hand 


Eine Reife durch den canadi- 
jchen Vordweſten und die 
Pacificitaaten. 


Don Klaas Peters (Silberfeld), 
Gretna, Manitoba. 
(Bortfegung.) 

Um 11 Uhr kamen wir nad Donald, 
einer Hauptabtheilung der Bahn. Hier 
wurde wieder eine große Berglocomotive 
vor unferen Zug gehängt, denn wir foll- 
ten bald in den Roger-Paß einfahren, 
um den zweiten Höhenzug, die Selkirk 
Range zu überführen, 

Nun ging cs noch eine Zeitlang in 
nördlicher Richtung dem Columbiafluß 
entlang, bogen aber bald links ab, in ei- 
nen Engpaß ein und bie Aufwärtsfteigung 
ging auf's Neue los. Die Locomotive, 
die eigens zum Bergfahren eingerichtet if, 
arbeitete nun wieder mit voller Kraft. 
Sie ftampjte und puftete am Abhange des 
Berges, an welchem fie immer höher mit 
uns rollte, als würde fie die Laft von 
fünf Paffagier-Wagaons nicht fortziehen 
fünnen. Unten im TIhalgrunde kam uns 
ein Bergitrom entgegen geltürzt, an deſſen 
Ufern wir anfingen bergauf zu fahren. 
Als wir noch in feiner unmittelbaren 
Nähe waren, wurde unfere ganze Auf- 
merffamfeit diefem Fluſſe zugewendet. In 
feinem Bette liegen hausgroße Felsblöde, 
von den Abhängen der Berge bineinge- 
rollt, welche ven Fluß wefentlich in feinem 
Laufe hindern. Die Waffermaffen, welche 
mit unglaublicher Schnelligkeit von den 
Bergen herunterftürzen und ftetö auf dieſe 
Hinderniffe ſtoßen, verurſachen dabet ein 
Setöfe, welches das Braufen des Zuges 
und das Stampfen der Locomotive weit 
übertönt. Dabei ift der Anblid dieſes 
Waſſers recht wunderbar, Eine Woge 
ſtürzt fich über die andere, als wolle jede 
zuerft den Anprall an den Felſen über- 
nehmen. Dabei jprigt und fhäumt bie 
ganze Waffermaffe derart, daß ber Fluß 
milchweiß ausjieht. 

Wir fliegen indeß immer höher am 
Bergabhange empor, bis die größere Ent- 
fernung nach oben ung immer mehr dem 
Getöſe des Waffers entzog, und endlich 
verftummte das Geräuſch des milden 
Bergitromes gänzlih ; denn mir erreich- 
ten mit der Zeit auch den Ort, wo alle 
Bäche und Ströme ihren Urfprung neh- 
men, nämlich tie Schneeregion. So wa— 
ren wir denn nun big zu dem Höhepunfte 
gefommen, wo wir einige Stunden vorher 
ſchwere Wollen an den Bergipigen bän- 
gen fahen. Zuerft hatten wir die Glet— 
cher zu pajfiren, die bier nur in geringer 
Menge vorhanden find. Hier berrjcht 
eine unangenehme feuchte Luft. Ueberall 
fidert und fprudelt das Waffer von dem 
ſchmelzenden Eife. Die Eifenbahn ift hier 
mit einem ſchützenden Dach überbaut, um 
nicht von den ftets herunterrollenden 
Schneelawinen verfchüttet zu werden. 
Sole tunnelartige Durchfahrten hatten 
wir 43 zu paffiren. Es nahm geraume 
Zeit, bis wir fie alle zurüdgelegt hatten 
und befanden wir uns während biefer 
Zeit in einer dichten Finfternig. Die Lich- 
ter in den Waggons wurden alle ange- 
zündet und fo fuhren wir am hellen Nach- 
mittage in nächtlichem Dunkel, Als 
wir fie nun zurüdgelegt hatten, konnten 


wir auch binuntergerdflte Schneelawinen 


o | im tiefen’ Thalgrunde liegen feben. 


Wir befanden uns nun in faft gleicher 
Höhe mit ven Wollen, die an der andern 
Seite des Thalgrundes an den Bergfpigen 
hingen. 

Diefe Wolken ſcheinen fich hier meiftens 
zu bilten von der Feuchtigkeit der Glet- 
[her und des Schnees und dann ihren 
Lauf oflwärts zu nehmen. Sie werden 
aber, fobald fie Die Wanderung beginnen, 
von den höheren Bergfpigen in ihrem 
Lauf gehindert. Kaum ift eine foldhe 
nebelartige Wolfe bei einer Bergmaſſe 
angelangt, fo ſcheint es, ala wolle fie die 
ganze Erhebung mit ihrem feuchten Ge- 
wande umbüllen; doch diefe find fo Hein 
nicht, daß fie von jeder Wolfe, die fich ih— 
nen nähert, vor den Augen der Beobadh- 
ter verdedt werden könnten; die Heineren 
Wolfen werden vielmehr zerriffen und 
einen zwifchen den Bergen fpurlos zu 
verfhmwinden. Erft den größeren Wolten- 
maſſen gelingt es den Berg zu umhüllen, 
doch aber nicht feinen Gipfel, denn der 
ragt noch hoch über der Wolfe empor und 
ſcheint es nur, als hätte der Berg ein 
weißes Gewand um feine Schultern ge- 
nommen. Nicht lange follte uns dieſer 
malerijhe Anblid vergönnt fein, denn 
wir hatten den Höhepunkt der Selkirk 
Range nun aud) erreicht und fingen wie- 
der an bergabmwärts zu fahren. 

Um 2 hr erreichten wir Glacier Houfe; 
hier wurde wieder Mahlzeit gehalten. Ich 
fah mir die Gegend noch ringsum an und 
dann ging ich hinein und fchrieb einen 
Brief an meine liebe Frau in der Heimath. 

Wie hoch wir uns befanden, kann ich 
nicht fagen, weiß aber, daß der Zug etwa 
15 Meilen weiter anhielt, um den Reifen- 
den ein neues Naturwunder zu zeigen, 
welches Niemand fo im Borbeifahren 
hätte beobachten können. Wir hatten uns 
wieder einem Bergftrom genähert, deſſen 
Bett bier mehrere Hundert Fuß tief war 
und die Ufer an beiden Seiten fteil abfie- 
len; doch ſchlenen fie nur etwa 30 Fuß 
auseinander zu fein. Wir aber famen 
bald zur Ueberzeugung, daß die Breite 
diefes Abgrundes viel bedeutender ift als 
wir gedacht hatten; denn einer ver Bahn⸗ 
bedienfteten forderte uns auf, Steine nad 
dem jenfeitigen Ufer zu werfen, mit der 
Bemerkung, wir würden es nicht thun 
fönnen. Nun wurde diefes von Vielen 
verfucht, auch ich warf einen Stein und 
meinte fiber, er müffe hinüber fliegen auf's 
andere Ufer, aber er ſank, wie alle anderen, 
hinunter in die Tiefe, ohne auch nur den 
Abhang der uns gegenüberliegenden Fels⸗ 
wand zu berühren. Endlich gelang es 
einem Füngling, etliche Steine fo weit zu 
werfen, daß fie am anderen Ufer anfchlu- 
gen. Hieraus fann man fehen, daß das 
menſchliche Augenmaß oft fehr trügerifch 
it. Die Eifenbahngefelfchaft bat hier 
eine Art Brücke oder Plattform, mit einem 
guten Geländer verfehen, am Uferrande 
angebracht, welche einen ziemlichen Bor- 
fprung bis oberhalb des Waffers bildet, 
fo daß die Pafjagiere mit Bequemlichkeit 
fenfrecht in die Tiefe des Abgrundes hin- 
unter [bauen fünnen. Als ich fo hinun— 
terfhaute und den wilden Wafferfturz 
betrachtete und wie ſich das Waffer durch 
eine Enge drängte, Dachte ich an die Worte 
Schiller's in feinem ſchönen Gedichte „Der 
Taucher”: 

Und wie man tritt an ben Felſenhang 

Und fhaut in die Tiefe hinab 
Das Waffer, das fie hinunter ſchlang 

Sein Echo jept brüllend wiedergab ; 

Und wie mit des fernen Donners Getöje 
Entjtürzet es ſchäumend dem finſteren Schooße 

Und es wallet und fiedet und braufet und zifcht, 
Als wenn Waſſer und Feuer fih mengt. 

Bis hoch empor fpriget der dampfende Giſcht 
Und Welle auf Welle ohn' Ende ih drängt 

Und kann fi dies nimmer erfchöpfen und 


eren, 
Als muß da ein Strudel den andern gebären, 


Das Signal des Zugführers rief ung 
wieder zum Einfteigen und fo mußten 
wir das merfwürdige Schaufpiel wohl für 
immer verlaffen. Hin und wieder fahen 
wir nun nod Berge mit Schnee bebedt, 
doch die meiften waren bier ſchon mit grü- 
nem Wald überzogen. Gegen Abend paf- 
firten wir wieder den Columbiafluß, ver 
bier bei Revelftode ſchon eine viel größere 
Breite bat als bei Donald. Auch fuhren 
wir noch eine Zeitlang dem Great Shus- 
wap Lake entlang, welcher ein tiefer und 
fifchreicher Landſee ift. 

IH war nun ganz müde und erfchöpft 
von den Anftrengungen dieſes Tages, 
denn ich hatte den ganzen Tag auf der 
Plattform des Waggons geftanden, und 
alle Wunder, die Gott bier gefchaffen, 
beobachtet, dazu hatte ih noch das Un- 





glüäd, daß mir im Laufe des Nachmittags 
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Die Nundſchau. 
Erſcheint jeden Mittwoch. 


Vreis 75 Cents per Jahr. 











Alle Mittheilungen und Wechſelblätter 
für, ſowie Briefe betreffs der „Rund⸗ 
ſchau“ verſehe man mit folgender Adreſſe: 

Rundschau, 
Elkhart, Indiana. 








2a Geld ſchicke man per Money Order, 
oder Postal Note. Für Summen von weniger 
als einem Dollar nehmen wir auch Boftmarken 
an, canadifche ſowohl als andere. 








Elkhart, Ind., 24. Juli 1889. 








Entered at the Post Office at Elkhart, Ind., 
as second class matter. 








Berichtigung. Irrthümlicherweiſe 
heißt es in der Correſpondenz des P. Ti⸗ 
hart, Otemos, Mich. (in Ro. 28 der „R.“), 
daß H. Unruh dortſelbſt über Hoſea 12, 19. 
g epredigt habe; es hätte heißen ſollen Ho— 
ſea 2, 19. 





Empfangs Beſtätigung. 

Zur Unterſtützung der durch die anfangs 
April in Dakota ſtattgehabten Präriefeuer 
in Noth gerathenen Mennoniten, Die bon 
feiner VBerfiherungsgejellihaft oder Verei⸗ 
nigung Entihädigung erhalten, find bei 
uns eingegangen von: 

D. 3%. Bargen, Lehigh, Kan..... 8600 


Vorher autgemiejen..... -. 492.77 











Gefammtfumme 





Gelegentlich der Feier des hundertjähri- 
gen Beftebens der Chortiger Mennoniten 
colonien im Juli d. 3. wurde von D. 9. 
Epp in Roſenthal bei Chortig, Rußl., ein 
Buch verfaßt und herausgegeben, deſſen 
Titel fon feine befte Empfehlung ilt. Er 
lautet: „Die Chortiger Menno- 
niten, Verſuch einer Darftellung des 
Entwidlungsganges derjelben von D. 9. 
Epp.“ Dieſes Buch giebt dem Leer ein 
Gejammtbild des Entwidlung®ganges der 
Chortitzer Mennonitencolonien vom erjten 
Anfange der Einwanderung in Rußland 
bi3 auf die Gegenwart. Es führt dem Le— 
fer die geſchichtlichen Ereigniffe des abge» 
laufenen Jahrhunderts zu Gemüthe und 
entreißt fie dadurch der Vergeſſenheit. Es 
ift ein Denfmal des hundertjährigen Be— 
ftebens der Mennonitencolonien in Ruß: 
land und verdient ein freundliches Entger 
gentommen feitens aller ſich für die Ent— 
widlung der mennonitiijhen Gemeine 
intereffirenden Kreife.. Das Buch fann 
durch ung bezogen werben. Beſtellungen 
mwolle man fofort maden, bamit wir in 
den Stand gefegt werden, annähernd bie 
von unferen Aunden gewünſchte Anzahl 
Bücher von Rußland kommen zu lajlen. 
Wegen des Breifes ſehe man in der An— 
zeige „Die Chortiger Mennoniten“ auf 
der legten Seite diefer Nummer nad), wo— 
felbit ih aub ein Profpectus befindet, 
um deſſen gefl. Beachtung wir unfere Leſer 
bitter. 








Briefkaften des Editors. 





Abonnentin Manitoba. — 
88 Grade Fahrenheit find gleih 24.9 
Grade Reaumur. 1 Grad R. ift gleich 
2+ Gr. F. Beim Umrehnen mülfen Sie 
aber berüdiichtigen, daß R. den Gefrier- 
punft mit 0 und F. ihn mit 32 bezeichnet. 
Die Rebnungsformel ift wie folgt: 

88 —32—56 : 24— 24.9, 


Frag: und Autwortfaiten. 











Fragen und Antworten, die fih auf die Landwirth⸗ 
ſchaft, dus Hauswefen, Krankheiten die Gefundheits- 
pflege u. ſ. w., u. f. w. beziehen, finden in dieſer Ab⸗ 
teilung Aufnahme. Wer eine Antwort zu geben weit, 
ift gebeten, fie jo bald als möglich und mit thunlichfter 
Kürze zu geben. 





Frage No. 10. — Wer. fann rin be- 
währtes Mittel gegen Schweinecholera 
angeben ? 8. ©. 








Erkundigung. — Auskunft. 





Wer eine Auskunft ertbeilt, ift gebeten 
anzugeben, in welcher Nummer die betreffende 
Ertundigung abgedrucdt war. 





BB” W. Rempel diene zur Nachricht, 
daß der von ihm geſuchte Eijler von 
Steinau Schon feit 1836 nicht mehr an 
legterem Drte wohnt und daß fein gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort nicht befannt ift. 

RS” DB. Pauls, Granada, Col. 

Karl Ehrlich. 

3” Franz Quiring, Rofenort, Sa- 
arapoffa (fr. Wernersdorf), thut feinem 
Schwager Franz Goofen in Amerika 
biermit fund, daß er feinen Brief erbalten 
und fordert ihn zu fernerem fleifigen 
Streiben auf. 

23” Katharina und Elifabetb Neu- 
feld, Sagradofka, beflätigen hiermit dei 
Empfang der Geſchenke von Katbarina 
Neufeld in Amerifa und tanken beftens 
dafür, 


Seuersbrunft in einer chinefi- 
jchen Stadt. 


Zu der vom Telegraphen ſchon kurz ge- 
meldeten furchtbaren Feuerbrunft in der 
hinefifhen Stadt Lachan bringt das 
N. W. T. jept folgende nähere Angaben. 
Bei heftigem Südweſtwind brach das 
Feuer in den engen Gaffen der Stadt 
aus. Alle Anftrengungen, den an mehre- 
ren Stellen auflodernden Brand zu be- 
wältigen, waren frudhtlos. Der Sturm- 
wind trug die Funken weit über die Dä- 
her bin, überall zündend und verwü- 
ftend. Bald war kein Object verfchont. 
Die Häufer, zumeift aus Holz gebaut, 
boten dem gefräßigen Element die größte 
Nahrung und als audy die aus Lehmbüt- 
ten beftehenden Vorſtädte ergriffen wur- 
den, war für das unglüdlide Lachan 
feine Rettung. Hunderte von Menſchen 
fanten in den Flammen ihren Tod. Bet 
den Berfuchen, aus den engen Gaffen zu 
entfliehen, fpielten fich entfegliche Scenen 
ab. Bald waren die Straßen mit Men- 
fchen verfeilt. Die niederwirbelnden Fun- 
fenmengen festen die Kleider der Un- 
glüdlicen in Brand und bald ſah man 
in den Enggäffen dem furdhtbarften Tode 
geweihte Menjchen wüthend fämpfen. Der 
Anblid der wie raſend um ih [hlagenten 
„lebenden Fackeln“ läßt fib nicht fchil- 
dern. Dazmwifchen hörte man aus den 
einftürzenden Häufern die Jammerrufe 
der dort feftgehaltenen Menfchen, die 
hoffnungslos einen Ausweg aus dem 
Glammenmeer ſuchten. Aus den Fenftern 
und von den Dächern fprangen Mütter 
mit ihren Kindern, Greife und Krane 
ins Flammengrab. Die Zahl der im 
Teuer ungefommenen Menfchen wird auf 
1200 gejhägt. Zehntaufend Familien 
find abdachlos. 





Schlaflofigkeit. 


Will man trotz beunruhigender Schmer- 
zen, Vorſtellungen oder felbit troß unan- 
genehmer Geräufche in der Nachbarſchaft 
ruhig und möglichſt traumlos, mithin 
auch erquidend fchlafen, fo wende man 
folgendes Berfahren an: Man legt fid 
in die Stellung, in welder man erfah- 
rungsgemäß am beften und rubigften 
fhläft (dies wird bei den meilten Men- 
ſchen auf der rechten Seite fein, die rechte 
Hand an der linken Achfel, die Knie mä- 
Big gebogen) hüllt ſich forgfältig, aber 
nicht übermäßig ein und zählt 1, — 2, 
— l, — 2, — 1,— 23, — fo daß man 
jedesmal vie Zahl 1 beim Ausathmen, 
die Zabl 2 beim Einathmen ausfpricht. 
Diefe Oruppirung der Zahlen (das beißt, 
daß man die „Eins“ zum Aueathmen 
nimmt, mithin auf dieſes gleihfam den 
Nahdrud legt) bewirkt ein gleihmäßi- 
geres und tieferes Athmen, als im ge- 
wöhnlichen Zuftande, welches ebenſowohl 
durd fein monotones Geräuſch als Durd 
ein ſchwaches Gefühl von Schwintel un- 
fere VBorftellungen unflar macht und une 
zum Einfchlafen nöthigt. Damit jedoch 
bei diefem Borgang nicht etwa andere 
Gedanken verfolgt werden fünnen, welche 
ung wieder munter machen, muß man, 
während die beiden Zahlen in Gedanken 
auegeiprochen werben, ſich jedesmal die 
betreffende auch bilvlih vorftellen. Ich 
thue dies, indem ich eine große gedrudte 
arabifhe Eins (1) und eine eben ſolche 
Zwei (2) im Bılde mir vor Augen rufe. 
Trägt man nun Sorge, ſich immer genau 
diefelben Zahlen, in derfelben Form und 
Weiſe gedrudt mit Hilfe der Einbildungs- 
fraft vorzuzaubern, fo ift die Borftellung 
monoton genug, um uns einzufcläfern; 
der Wechfel derfelben wird ung fchnell ge- 
läufig, fo daß es feine Mühe mehr koftet, 
fie wieder bervorzurufen; gleichzeitig iſt 
doch fo viel Anftrengung zu ihrem Ent- 
ftehen nothwendig, daß feine andere Vor— 
ſtellung auftaucht, während zugleich das 
taftmäßige Ein- und Ausathmen das 
Einſchlafen beträchtlich befördert. So— 
bald man die Anwendung diefes Mittels 
beginnt, erfolgt gewöhnlich wenige Mi- 
nuten darauf der Schlaf. 

Zu beachten tft bierbet noch, daß man 
fih räumlich die Zablen an einem und 
demfelben Drte, nad einander auftau- 
hend, vorftellen muß. Ueberſieht man 
dies, fo wendet mun unmillfürlich die 
Augen (aud hinter den gefchloffenen Fi- 
dern) von einer Seite zur andern, und 
diefe Heine Bewegung erhält uns munter 
trog aller Mübe. 

Häufig dagegegen genügt das regel- 
mäßige und etwas tiefere Athmen, wäh- 
rend man zählt, ohne daß man nöthig 
bätte, die Form der Zahlen fi vorzuflel- 
len. — Die Einatymungen pflegen ge- 
wöhnlich länger zu währen, als die Aus- 
athmungen. Zählt man dagegen beim 
Ausathmen „Eine und legt In Gedan- 
fen auf diefe Zabl den Nachdruck, fo wird 
unwillfürlid Aus- und Etnathmung 
gleihlang — man hört die Arhemzüge in 
glethmäßtgem Tacte, gleich einem Pump- 
werke, man athmet etwas tiefer ein — ein 
unbefchreiblihes Gefühl eines „warmen 
Nebels“ umziebt den Kopf — die Bor- 
ſtell angen werden unflar und farblos — 
der Zuftand des Schlafes erfolgt. 

(Earl Reclam.) 





Auf 1,000,000 Körbe wird die 
diesjäbrige Pfirfichernte im Staat Dela- 





mare veranlagt. 





Allerlei 


— Berehnungen haben ergeben, daß 
die diesjährige Ernte hundert Millionen 
Dollars nad Kanfas bringen wird. Möge 
es fich bewahrheiten. 


— Die Caviarpreiſe ſind in Folge der 
überreichen Fiſchernte im Kaspiſchen 
Meere plötzlich um 25 Procent gefallen. 
Bei der Theuerung, welche in der Folge 
der Mißernte in den Brotpreiſen eintre- 
ten wird, werden bie Koſaken jept Caviar 
effen können. 


— Wie man aus Petersburg meldet, 
bat die ruffifche Regierung das Anfuchen 
der Stadt Sebaftopol um Aufredterhal- 
tung des dortigen Hafens als Handele- 
bafen abfchlägig befchieden, da Sebaftopol 
aus ftrategifhen Gründen zum Kriegs- 
bafen erften Ranges gemacht werben 
müſſe. 

— In der römiſchen Campagna traf 
wiederum (wie im verfloſſenen Jahre) 
ein großer Schwarm Heuſchrecken ein, 
welcher bis zu den Thoren Roms große 
Verwüſtungen anrichtete. Die Behörden 
bieten alle Mittel auf, die weitere Ber- 
breitung dieſer fchredlihen Plage der 
Landwirthſchaft zu verhindern. 


— Der ältefte deutfche Anfiedler von 
Toronto, Canada, Heinrih van der 
Smiffen, ift diefer Tage in dem hohen 
Alter von 383 Jahren geftorben. Er war 
aus Altona gebürtig und entftammte dem 
im Anfange diefes Jahrhunderts an der 
Spige der Hamburg-Altonaer Handels- 
firmen ftehenden großen Haufe van ber 
Smiffen. 


— Die größte Moccafinfchlange, die 
man je gefunden bat, wurde bei Lake 
Dieechobee, Fla., getödtet, Sie hatte ge— 
rade einen 10 Fuß langen Alligator ge- 
frübftüdt und konnte deshalb nicht da- 
vonfommen, aber fie wehrte fih gewaltig 
und konnte erft durh 27 Schüſſe aus 
einer Winchefterbüchfe getödtet werden. 
Sie fol 15 Fuß Ränge und 5 Fuß im Um- 
fang haben. 


— Eine Heine Zwiebelernte it ſchuld 
daran, daß Händler jetzt ſchon große Sen- 
dungen diefer nothwendigen Gemüfefor- 
ten aus Egypten kommen laſſen. Die- 
fer Tage find 1000 Kiften und 400 
Säde in New York eingetroffen. Diefe 
Zwiebeln find nicht fo fhmadhaft wie die 
einheimtichen, aber fie halten jich meit 
beifer und werden zu $2 das Bufhel ver- 
kauft. 


— Zwei Bauern in Canada befamen 
Streit mit einander wegen einer Peitſche. 
Einer verflagte den Anderen wegen Ber- 
leumdung. Nachdem der Proceh eine 
Zeit lang gedauert, bewogen die beiber- 
feitigen Advocaten fie, ſich au verfühnen, 
und als er zur Abrechnung fam, beliefen 
ih die Koften desjenigen, der den Proceß 
angefangen, auf 8310, woyon ihm der 
Advocat SLO ſchenkte. 


— Die Weizenernte in Dakota wird, 
wenn die Nachrichten von dort wahr 
find, in Folge der großen Trodenheit um 
30 Millionen Bufbel hinter der Durd- 
ſchnittsernte zurüdbleiben, und höchſtens 
20 Millionen Bufpel liefern. Ueberhaupt 
fol von einer Ernte nur im Ned River- 
Thal die Rede fein fünnen. Aus dem Reft 
der Territoriums erwartet man feine fünf 
Millionen Buſhel. Auch an Biehfutter 
fol großer Mangel berrſchen. Hoffentlich 
find diefe Nachrichten übertrieben. 


— Der Kirfchenfegen, fpeciell der Ue- 
berfluß an füßen Kirfchen ift in dieſem 
Sommer in Deutihland fo ungeheuer, 
daß ſelbſt eine Meile von Berlin die 
ſchönſten Kirfchen nicht mehr gepflüdt 
werden Fönnen, weil die Händler nur 
drei, fage drei Pfennig (K Cents) pro 
Duart bietet. Man überläßt die Süß- 
firfchen deshalb lieber den Bögeln. In ei- 
nem Falle mweigerten ſich in dem benach⸗ 
barten Tegel vie Höfer, für Primamaare, 
die ihnen angeboten wurde, 14 Ets. zu 
zahlen. 


— Die vier neuen Staaten Nord- und 
Süd-Dufota, Montana und Wafhing- 
ton, baben ein Gebiet fo groß mie das 
der Staaten Maine, New Hampfbhire, 
Vermont, Maſſachuſetts, Rhode Island, 
Connecticut, New York, New Jerſey 
Pennfylvanien, Delaware, Maryland, 
Birginien, Welt Virginien, Obio, Ken- 
tudy und Indiana zufammengenommen. 
Ste find dreimal fo groß als Grofbri- 
tannien, mehr als dreimal fo groß als 
Stalten und um 150,000 Quadratmeilen 
größer als Deutſchland. 


— Ein Religionsfrieg droht an der 
Grenze von Dyer und von Obion County 
in Tenneffee zwifchen den Sieben- Tages- 
Adventiſten und anderen dortigen Secten 
auszubrehen. Einer der Adventiſten 
wurde fürzlih in Obion County wegen 
Sonntags-Entheiligung verhaftet und in 
Geldbuhe genommen, Einige Zeit darauf 
wurde in das Bethaus der Mdventiften 
während eines Gottesdienftes bineinge- 
feuert. Die Aoventiften mietheten darauf 
zwei Geheimpoliziften, um die Scief- 
bolde ausfindig zu maden, wurden 
aber vor deren Verhaftung gewarnt, falls 
es ihnen nicht ſchlimm ergeben ſolle. 
Daraufhin erfolgte allgemeine Bewaff- 
nung, und nah dem Charakter der Gr- 
gend zu urtheilen, wird man bald von 
einem großen Blutsergießen hören. 


— Das von der Mißernte bedrohte 
Gebiet Rußlands iſt nach den neueſten 
Berichten ſogar noch größer, als bisher 
angenommen wurde. Außer Regenmangel 
traten abwechſelnd auch Froſt und Hitze 
ein und vernichteten die letzten Hoffnun- 
gen. Im Süden famen nod die Ziefel- 
mäufe (Spermophilus fulvus) hinzu, 
welche ungebeuren Schaden anrichteten, 
und ihnen folgten kornverheerende Inſec— 
ten. Anfangs hoffte man no, daß mwe- 
nigftens die mittleren Gouvernements 
vom totalen Mißwachs verfhont bleiben 
würden, jegt ift auch diefe Hoffnung zu- 
nichte geworden. 


— GStottern galt biöher als ein rein 
nervöfes Gebrechen; die Aerzte im Ho- 
fpital für Ohrenkranke in Soho Square, 
London, haben indefjen kürzlich Erfah- 
rungen gemacht, welche dieſe Theorie mehr 
oder weniger zweifelhaft erjcheinen laſſen. 
In der Ausführung gewiffer Operationen, 
um Kinder von Taubheit zu heilen, wurde 
gefunden, daß in mehreren erfolgreichen 
Fällen die operirenden Aerzte die Patien- 
ten auch vom Stottern befreit hatten. Die 
Thatſache erregte befondere Aufmerkjam- 
keit und Studium, und dag Refultat war 
die fefte Ueberzeugung, daß Stottern in 
den meiften Fällen nicht von einer nervö— 
fen Krankheit berrührt, fondern von ir- 
gend einem Gebrechen in Verbindung mit 
dem Gehörorgan. 


— Schonet die Raupen, die über den 
Weg laufen, denn diefelben find felten ge- 
fund. Sie tragen den Tod in ib, in 
Geſtalt kleiner Larven, die von ihrem 
Sleifche zehren. Tödten wir nun folde 
Raupen, fo tödten wir natürlich eine 
Menge ihrer Feinde mit, laſſen wir fie 
aber leben, fo ſuchen fich die Thiere irgend 
einen ftillen Ort, eine Wand, einen Stein, 
und flerben dort, während die Larven fi 
verpuppen und es ausjiebt, als füßen 
gelbe Raupeneier daran. Dieſe fcheinba- 
ren Eier find aber Kleine Cocons. Aus 
thnen fommen im nächſten Frühjahre 
Sclupfwefpen, die und dann gegen die 
Raupenplage mweidlich helfen, indem fle 
die Raupen anjtechen, Eier in ihre Kör— 
per legen und fo für Die eigene Nach— 
fommenfchaft forgend, die Raupen ei- 
nem langfamen, aber jiberen Tode zu- 
führen. 


_— 10. m. + 





Gemeinnüßiges. 


— Melonen zur Reife zu bringen. — 
Melonen, weihe im Kaufe Des Sommers 
bis zum Detober nicht reif find, können 
auf die einfachſte Weife vollfommen gezei— 
tigt werden, wenn man jie nad der Ernte 
acht bis zehn Tage in Baummolle midelt 
und im Zimmer in einen Kalten ver- 
fließt; fie erhalten dadurch auch noch 
ein vorzügliches Aroma und einen ausge— 
zeichneten Geſchmack. 

— Tannin ſoll nad dem Ausſpruch 
des Dr. E. Honze in Brüffel das wohl 
thätigfte Heilmittel für Schwindfüchtige 
fein und durd feinen Gebrauch der ftarfe 
Auswurf, Huften und Nachtſchweiß ſchon 
nach wenigen Tagen nadlaffen und beife- 
rer Appetit fib einjtellen. Einige Tropfen 
Terpentin in einen Becher voll fochenpee 
Waſſer gethan, verbreitet einen Tannen— 
Parfüm in dem Zimmer und erleichtert 
Bruſtkranken das Athmen. 


— Magenſchwache ſollten feine Suppe 
eſſen; iſt ſie did, jo benimmt fie den Appe— 
tit zu den anderen Speifen und ijt fie 
dünn, fo ernährt fie nie. Milchtrinken 
ift fehr zu empfehlen ; wer fie nicht gut 
vertragen fann, dem gebe man in jede 
Taffe eine Mejferfpige voll Kochſalz, nicht 
blos um die Milch vor Sauerwerden zu 
bewahren, jondern vorzüalid um dem 
Magen die nothwendige Kraft zur Ver— 
dauung zu geben. Man gebe anfangs 
nur jebr wenig Milch, alle Minuten ei- 
nen Kaffeeröfel vol, zwei Kaffeelöffel voll 
alle zebn Minuten uno fo fort bis zu zwei 
Quart täglid. Ale Milch follte ge- 
kocht und dann abgekühlt werden. 








Neueſte Nachrichten. 





Juland. 


MWafhington, 13. Juli. Der Finanzmi- 
niſter hat eine Verfügung erlaſſen, wonach von 
nun an bei der Einlöjung von theilweiſe zerftör- 
tem Papiergeld zu verfahren if. Solches Pa- 
viergeld darf nur eingelölt werden, wenn das 
betreffende Stüd mindeſtens brei Fünftel von 
feiner urfprünglichen Größe hat; es wird dann 
in Boll eingelöft. Papiergeld, das nicht min- 
defteng diefe Größe hat, wird nur dann eingelöft, 
wenn es von einem Affivavit des Inhals be- 
ge ift, daß der Reit zu Grunde gegangen 


Sefferfonville, Ind., 14. Juli, Ein 
Wolkenbruch bat alle Feldfrüchte im den 
Townſhibs Morton und Union in der Freitag- 
nacht vernichtet, 


Davenport, Ja. 14., Juli. Während 
eines geitern Abend tobenden, heftigen Gewitters 
fielen in fehs Stunden mebr als Fünf Zoll Re- 
gen, An den Feldfrüchten iſt ungeheurer Scha- 
den angerichtet. 


Cincinnati, D,, 14. Juli. Der im 
County Butler, D., etwa fieben Meilen von 
Damilten belegene Drt Princeton if heute 
Nagmittag von einem fürdterlihrn Sturme 
duchſtãblich vom Erdooden hinweggefegt worden. 
Die dreißig Häufer, aus denen der Ort beftan, 





einſchlie hlich einer Sägemühle und eıner Spule, 


Belleville, U, 14. Juli. Am Freitag- 
abend zog ein ganz ungewöhnlich heftiger 
Stum, beinabe ein Tornado, über unfere 
Stadt. Der Regen ging in Strömen nieder, 
Hunderte von Frucht⸗ und Schattenbäumen 
liegen entwurzelt am Boden. Biele Dächer find 
abgedeckt, Zäune in alle Winde zerfireut und 
3 * Feldfrüchten ungeheurer Schaden ange» 

et. 


Nebraska City, Neb. 14. Juli. Ein 
legte Nacht in unſerer Gegend hauſendes Un- 
wetter hat Feldfrüchten und Obſibäumen unge- 
beuren Schaden getban. Auch in ter Stadt Pad 
viele Gebäude geihädigt. 


‚KRanfasCity, Mo,, 15. Juli, Aus Wel- 
lington, Kan., wird Folgendes gemeldet: Laut 
Nachrichten von dem „Eherofee Strip“ richtet 
das Zerasfieber unter dem bortigen Rindvieh 
große Berheerungen an. Auf einem einzigen 
MWeidegrunde fielen geftern vierzig Stüd und 
auf anderen Weidegründen lagen von jieben big 
zu fünfundzwanzig Vichleihen umber. In Of- 
lahoma fält das Rindvieh zu Hunderten und 
faum ein Stüd Vieh wird in den nächften 
Monaten von dort nah dem Norden gelan- 
gen. 


Lynn, Mafl., 17. Juli. Während eines 
beute Nachmittag feit ein Viertel nah Eins 
tobenden Gewitters vernichtete ein fchweres Ha- 
gelwetter Benfter, Bäume und Saaten. Fünf 
Minuten lang fielen Hagelftüde fo groß wie 
Steine. Mehrere Gefpanne wurden ſcheu und 
gingen durch. Der Hagel fiel fo dicht, daß es 
ausjah, ald ob Schnee fiele, 


Indianapolis, 17. Zuli. Heute früh 
um elf Uhr entgleifte der aus zwei Paffagier- 
wagen, einem Süter- und einem Packwagen 
beftebende Zug No. 2. der Bincennes-Cairobahnn 
zwei Meilen füdlich von Mt. Earmel, 30. Die 
Magen flürzten einen zehn Fuß hohen Damm 
binunter, wobei zwölf bis fünfzehn Perfonen 
ſchwere Beſchädigungen davon trugen, Die Paf- 
fagierwagen waren umgefürzt und Befreiung 
ber eingeiperrten Paffagtere konnte erft bewerf- 
Relligt werden, nachdem mit Aerten Deffnungen 
in die Wagen geihlagen worden waren. 


Des Moines, Ja., 18, Juli, Heute 
Morgen benachrichtigte der zwölfjährige Sohn 
von John Elkins, einem fieben Meilen von 
Edgewood lebenden Farmer, die Nachbarn, daß 
er feinen Vater mit einer Augelwunde im Kopf 
und feine Stiefmutter mit zu Brei zerfhlagenem 
Schädel todt im Bett gefunden habe, Die Frau 
batte ſich allen Anzeichen nach heftig gewehrt. 
oe Verdacht trifft zwei ältere Söhne von 
ing, 


Milwaukee, 18. Juli, Peichtigo, Wis,, 
ift heute Nachmittag von einem heftigen Sturm, 
faft einem Tornado, heimgeſucht worden, wobet 
die katholiſche Kirche beichädigt, Bäume entwur- 
zelt, Zäune niedergeriffen und reife Feldfrüchte 
zerſtört wurden. 


Grand Forks, Dak. 19. Juli. Während 
der legten Tage war es außerordentlich heiß; 
die Feldfrüchte haben dadurch erheblichen Scha- 
den gelitten. In der Nacht zum Donnerftag fiel 
ein gewaltiger Regen weit über dag Rand, Die 
arftern eingetretene Hitze bat den Feldfrüchten 
neuen Schaden, namentlich in den Counties 
Hrand Fork, Walſh und Pembina gethan, 


Pembina, D, 19. Juli, Geftern Nacht 
brach bei einem fihmeren Gewitter ein furdtba- 
red Hagelwetter los; der Hagel war fo did wie 
Slintenfugeln. 


Nehe,N. D., 19. Juli. Geſtern Nacht hat 
es bier zum eriten Mal in diefem Sommer 
ausgiebig geregnet und heute ift der heiheſte 
Tag des Sommers. Heu iſt gänzlich mißrathen 
und Weizen nur eine halbe Ernte, 


Belfnav, M., 19. Zuli, Geſtern Nacht 
artete das Megenmwetter, das nun zehn Tage 
gedauert bat, zu einer Art von Wolkenbruch 
aus; das ganze Milf-Riverthal von Fort Alfini- 
boine big zu einer fünfundzwanzig Meilen weft- 
lih von Shinook gelegenen Stelle, ift über- 
ſchwemmt. Alle Bewälfer find in raſchem Stei- 
gen und drohen den Bahnbrüden Gefahr, 








Ein Schächtelchen 


Von Ayer's Pillen in der Tasche ift jo gut 
wie ein ganzer Arzneifaften. Da fie direkt 
auf Magen und Gedärme wirken, jo haben 
fie indirekt auf jedes andere Organ im Leibe 
Einfluß. Wenn Störung im Magen ein- 
tritt, jo greift das den Kopf au, man vers 
daut nicht gehörig, das Blut wird din, 
und man fann leicht jeder herrichenden 
Krankheit zum Opfer fallen. Miß DIE. 
Boyle von Wilfesbarre, Pa., drüdt die 
ganze Wahrheit in folgenden wenigen Wor— 
ten aus: „Ich gebraude feine an 
dere Arznei als Ayer’s Pillen. 
Cie find Alles, was man braucht, und er— 
fparen einem alle Doetors-Rechnungen.“ 
Als ein gutes Beifpiel dient uns hier 


Ein Arzt, 
der feine Arznei-Taiche verloren hatte fich 
aber vollitändig ausgerüftet fand, da ihm 
eine Flafche von Ayer's Pillen zur Hand 
war. — 3, Arriſon, M.D., aus San-Joſe, 
Cal., ichreibt : 


„Bor etwa drei Jahren war ich durch 
einen bloßen Zufall jo zu fagen gezwungen 
mehreren Kranken unter einer Truppe von 
Ingenieuren in den Sierra-Nevada-Ge- 
birgen Ayer’s Abführende Pillen zu ver- 
fchreiben, da bein Ueberſetzen über einen 
Gebirgsfluß meine Arzmei-Taiche verloren 
gegangen war. ch war wirklich jo er- 
ftaunt und erfreut über die Wirkung der 
Pillen, daß ic) fernere Verſuche mit ihnen 
anftellte, jo wie auch mit Ihrem Cherry— 
Bectoral und Ihrer Sariaparilla; und ich 
muß entjchieden zu ihren Gunjten jprechen.* 

Kohn W. Brown, M.D., von Oceana, 
W. Ba., ichreibt: „Ich verichreibe Ayer’3 
Billen oft in meiner Praris, und finde fie 
ausgezeichnet. Ich rathe in Familien zw 
deren allgemeinem Gebrauche, * 


T. €. Haftings, M.D., aus Baltimore, 
Md., Ichreibt: „Daß Ayer’s Pillen die 
Krankheiten, für welche fie beftimmt find, 
überwältigen und heilen, dafür habe ich jo 
entichiedene Beweije, wie man nur fordern 
kann. Sie find das befte Abrührmittel, 
das unjerem Fache zu Gebote fteht. * 


Ayer’s Pillen, 
Dr. J. — u 1 ab Maji. 
In allen Apotheten zu haben. 





find volftändig zerfört. 












































































Neueſte Nachrichten. 








Ausland. 


Deutſchland. — Berlin, 14. Juli, Die 
im Jahre 1666 erbaute berühmte Rochus ⸗ Ka - 
pelle bei Bingen ift geſtern durch Blitzſchlag in 
Brand geraiben und vom Feuer gänzlich zerſtört 
worden. — Ein riefiger Luftballon, mit welchem 
zwei Franzoſen auf dem Parifer Ausftellungs- 
plage aufgeftiegen waren, erſchien geftern über 
ber Stadt Koblenz. Die Luftſchiffer trafen 
Abends in Paris wieder ein. 

Köln, 19. Juli. Die Kölniſche Zeitung ver- 
Öffentlicht eine Depefche aus St. Petersburg, 
wonach ber Ezar die Abficht ausgeſprochen hat, 
auf feiner Reife nad Dänemark etwa am 20. 
Auguft an ber deutfchen Küfte mit dem Kailer 
Milhelm zufammenzufommen. Ein Beſuch in 
Berlin ift ihm zuwider. 

Defterreid-Ungarn — Bien, 15. 
Juli, In Folge der jüngſt Hattgehabten verhee- 
senden Unwetier wird bie Obſſernte im nörbli- 
den Böhmen gänzlich fehlſchlagen. — Heute 
berrfchten in ganz Defterreich und Ungarn von 
Mirbeltürmen begleitete ſchwere Gewitter, 
welche bedeutende Berlufte von Menſchen und 
Eigenthum im Gefolge hatten. Viele Brüden 
mwurben zerfiört und der Kifenbabnverfehr erlitt 
erhebliche Unterbrechungen. 

Pet, 37. Zum. Die Weizenernte in Ungarn 
ift unıer dem Ertragsdurchſchnitt zurüdgeblieben 
und in Folge des Einſchrumpfens der Körner 
auf dem Halme fümmerlich, ebenfo find Roggen 
und Gerfte mangelhaft. Dagegen ift ver Mais 
gut gebiehen und die Weinberge befinden fi in 
ausgezeichneter Beihaffenheit. 

Schmweiz.—Bern, 16. Juli. Heute herrſchte 
in dem Canton Glarus ein fürchterliches Un- 
weiter. Eine eiferne Brüde und ein Theil einer 
Eifenbahn wurden zerflört. Ein Menih Fam 
um bad Leben. 


J 
Großbritannien.—London, 17. Juli. 


Auf der ſchottiſchen Inſel Arrau und in Schott- 
land felbft wurde heute ein Erbbebenftoß ver- 
fpürt, welcher ftarf genug war, Häufer ſchwan⸗ 
ken zu machen, 

China — San Francisco, 16. Juli. 
Nachrichten aus China melden, daß am 2, Juni 
bie Bezirke Zichan Ping und Ping Yuen von 
einer Waſſerhoſe verwüftet worden find. Auf 
ber Ebene ftand das Waller etwa 36 Fuß hoch, 
Ueber 6000 Menfcen find ertrunfen, 





Marftbericht, 
13. Juli 1889, 


Chicago 

MWinterweizen, No. 2, roth, 783—7%e; 
Sommerweizen, No. 2, 78:5 Corn, No, 2, 
358c; Hafer, No. 2, 22422305 Roggen, 
No 2, 13 —434c.— Biehmarkt : tiere, 83.00 
—4,30;5 Kühe, $1.50—3.005 Schlachtkälber, 
32,50—4.25;5 Milchkühe, #15.00—38.00 per 
Kopf; Schweine, $4.15—4.55 5 Schafe, $3.00 
—5.005 Lämmer, $4.50 — 6.25. — Butter: 
Ereamery, 11—1515 Dairy, 9—14c.— Eier: 
114—12r. — Geflügels Truthühner, 7—8r; 
Hühner, Ir; Enten, 9I—Alc ver Pfd. — 
Obſt: Mepfel, 15—25r; Pfirfide, 35— 75 
ver 4 Bu.; Erdbeeren, B1.00—1.255 Himbee- 
zen, ſchwarze, $1.00—1.40 per 16 Di.—Ge- 
müfe: Kraut, $2.50—3.00 per 100 Köpfe; 
Rüben, 75—1.25 5 Zwiebeln, $1.75—2.00 per 
Faß; grüne und Wachsbohnen, 40—75r per 
Bu.; Liebesäpfel, 15—25 per + u. — Kar- 
toffeln, neue, $0.70—1.00 per Faß. — Heu: Ti- 
motby, No. 1, $10.00—11.005 No, 2, $8.50 
—9,50; Prärie, 87.00— 12.00. — Samen: 
Klee, No. 1, $4.30—4.40;5 Timothy, No, 1, 
$1.42—1.435 Flachs, No. 1, $1.33 ; Hirfe, 20 
—40c ; ung. Gras, 30—38e. 

Nachtrag. — 17. Zuli: Weizen, No. 2, 
798—804: ; Corn, No. 2, 3530 5 Hafer, No. 2, 
22}, 

Milwanfee 

Weizen, No. 2, 804e5 Corn, 35 — 3645 Ha- 
fer, 25— de; Roggen, 434c; Gerfte, 594c, 
— Biehmarkt: Stiere, $2.65 — 4.005 Kübe, 
$1.25 — 2.655 Schweine, 84. 20 — 4.373; 
Schafe, $2.00—4.25; Lämmer, $4.50—5.25. 
— Butter: Ereamery, 143—15e5 Dairy, 11— 
126. — Eier: 1240, — Geflügel: Truthühner, 
7—8.3 Frühjahrshühner 12—13c, per Pfd. 
—Dbft: Uepfel, neu, $1.50—3.00 per Faß; 
Erpbeeren $1.00—1.250 5 Stachelbeeren $1.00 
—1.25 5 Dimberren, $1.50—1.75: Iobannis- 
beeren, $1.00—1.25 5 Kirfchen $1.75— 2.25 per 
16 Dt.— Gemüfe: grüne, und Wachsbohnen, 
$0,50—1.75 ; grüne &rbien, 25—75e. per Bu. 
Kartoffeln, neue 1.00—1.35 per Habs — Heu : 
Timoihv, 58.00-10.00 5 Prärie, $86.50—7.50 5 
Samen : Klee, No. 1, $4.35—4.40. Wolle: ge- 
waſchene, 26—33r 5 ungewafchene, 18—25r, 


Minneapolis, 

Meizen, No. 1, hart, $1.045 Corn, 34—36r 5 
Hafer, 22—30r. — Viehmarkt: Stiere, $3.25 
—4.005 Kälber, $2.00—3.50;5 Schweine, 
34.00—4.30 ; Schafe, $3.00—4.35 ; Lämmer, 
83. 50 - 4.50. — Heu: $5.00— 6 50. 


Sarfas City 
Weizen, No. 2, rotb, 664: ; Corn, No. 2, 
Bez; Hafer, 193. —BViehmarkt: Stiere, #2.90 
—3,90 ; Kübe, $1.69—2.75; Schweine, $4.10 
—4.274;5 Schafe, 83,50 —3.905 Lämmer, 
83.09—5.50, 




















— Ber eine — 


gute, eingerichtete Farm 
faufen will, der fprehe vor oder ſchreibe 
an mich wegen der D. Enns: Farm. Preis: 
würdig und Zahlungstermine leicht. 
Peter Siemens, 


30,31,'89 Mountain Lafe, Minn. 


Sattler-Gefchäft 


—pon— 

Heinrih Hammer, Mountain Lale, Minn. 

Dieſes wohl eingerichtete Geſchäft ift 
ſeit fünf Jahren mit allen in dieſes Fach 
einſchlagenden Ärtikeln auf's Reichhaltigſte 
affortirt. Ale Arten Sattler-Arbeiten, 
insbefondere Pferde-Geſchirre (Satteln, 
Kummets), werden auf’3 Solidefte ausge: 
führt, und Kunden fönnen einer reellen 
und prompten Bedienung bverfidert fein. 

Ich gebraude jegt von der beiten und 
neueften Sorte “Oak” Geſchirr⸗Leder und 
halte meine Preife billig im Verhältniß. 





DR. HUMPHR 


aller Krankheiten, 
Tuch & CGoldeinband 
144 Seiten, mit Stahldruck, 
. FREI VERSANDT. 






















1 ——— PREIS. 
ieber, Kongestion, Entzündungen.........+ - 2 
Würmer, Wurmfieber, Wurm-Kolik......... * 
chrei-Kolick oder Zahnen der Kinder ..... 25 
von Kindern, oder Erwachsenen... .25 

uhr, Kolik und biliöse Kolik........242004.+ «25 
holera Morbus, Erbrechen. .......sssss20200. 25 
usten, Erkältung, Bronchitis ....... ....... 25 
e * Zah h 2 fr iaht h 25 

fwe igräne und Vertigo............... . 








Nierenleiden 

2ANervenschwaeche 5. 
01Blasenschwaeche, Bettnaessen ...... s.......- ä 
äHerzkrankheiten, Klopfen............2......: 1.00 


PECIFICS. 


‚Verkauft von Apothekern, oder gegen Zahlung 
eingesandt nach Empfang des Werthes. 
HUNPHREYS’ MEDICINE CO,, 109 Fulton St, N. . 


21—46,'89. 


















JOSEPH EILLOTTS 
STEEL PENS 


GOLD MEDAL PARIS EXPOSITION 1878 
Nos. 303-4.04-170-604. 
THE MOST PERFEOT OF PENS,. 


45.8844 ’89. 











Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Exranthematiſchen Heilmittel 


(auch Baunfdeidtismus genannt) 
| nur einzig allein echt und beilbringend zu erhal · 
| ten von John Linden, 
| Special Arzt ber eranthematifhen Heilmethobe, 
| Letter Drawer 271. Cleveland Vnhiı 
| Office und Wohnung, 414 Prospect Straße. 











Kür ein Inſtrument, ben Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en Flacon 
Oleum und ein Lehrbud, 14te Auflage, nebfl 
Unbang das Auge und bay Obr, beren Krankheiten und 
Hellung durch die esantematifhe Heilmethobe, 88.00 
Portofrei 850 
Preis für ein einzelnes Flacon Oleum 81.50 

Portofrei 81.95 


23 Erläuternbe Circulare frei. 
Man hüte fich vor Fälfchungen und falfchen 
1—52,89 Propheten. 




















Eine vorzügliche Gelegenheit 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutichland und Ame- 


rifa bietet die bewährte und beliebte Baltimore- 
Linie des 


Horddentfchen Lloyd. 


Die rübmlichft befannten, neuen und erprobten 
Poftdampfer dieier Linie: „Neckar“, „Rhein“, 
„Main“, ‚Donau‘, „Amerika“, „Hermann‘ 
„Dresden“, „München“, fahren regelmäßig 
wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 


dBirect, 
und nehmen Paffagiere zu außerordentlich gün- 
ftigen Bedingungen. 

Billige Eiſenbahnfahrt von und nah 
dem Weſten. Vollſtändiger Schuß vor Ueber⸗ 
vortheilung in Bremen, auf See und in Balti- 
more. Einwanderer fteigen vom Dampfſchiff 
unmittelbar in die bereitftebenden Eifen- 
bahnwagen. Kein Wagenwechiel zwiſchen 
Baltimore, Chicago und St. Louis. Dol⸗ 
metfcher begleiten die Einwanderer auf ber 
Reiſe nad dem MWeften. Dis Ende 1888 wur- 
den mit Lloyd-Dampfern 

1,885,518 Paſſagiere 
glüdlich über den Drean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 

Meitere Auskunft ertbeilen: 


A. Schumacher & Eov., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay-Str,, Baltimore, Mb, 


Oder: John 3. Funk, Eifhart, Ind, 


Brieflide Anfragen werden prompt beantwortet. 
21.89—20,'90. 


— Der— 


Femilienkalender 
5] für 1890 


Enthält genaue Berechnungen, 
Guten, Hriftlichen Lejeftoff, 
Schöne Illuſtrationen. 














Wir find gegenwärtig mit feiner Her: 
ftelung beſchäftigt und wird er zur rechten 
Zeit fertig fein. 


Preife: 

Kr... RR Sc 

u 15c 

4 Re ER ——— 25c 

12 J 6Oe 

22 A $1.00 
100 Eremplare, per Erpreß........ $3.75 
144 * (ein Groß) per Expreß 5.00 


Die Erpreßkoften find vom Empfänger 
zu bezahlen. 


Beſtellt jetzt! 
Zuerſt beſtellt — Zuerſt bedient. 


MENNONITE PUB. CO.. EIkhart. Ind. 


Bibeln. Bibeln. Bibeln. 


a 
orrath. Wir w noch einige e 
onen in verſchiedenen Gegenden, bie ha dem Ber» 
kauf diefer Bibeln, wie auch bes Märtyrer-Spiegels 
und Menno Simon's vollftändige Werke widmen 
wollen. Dan kann fi dadurch einen ſchönen Berbienft 
ſichern. Um fernere Auskunft wende man fih an bie 


MENNONITE PUBLISHING CO., 








Man überzeuge ſich felbf. 
o—-1%. 


Eikhart, Ind. 


Geſangbuch. 


Eine Sammlung 
geiſtlicher Lieder 


Allgemeinen Erbauung 
und zum Lobe Gottes. 


(Dritte amerifanifche Ausgabe.) 





Am Gebraude der aus Rußland einge: 
wanderten Mennoniten. 


888 Seiten ftark, 726 Lieder und mehrere 
Gebete enthaltend. Echöner, Harer Drud auf 
feinem, ftarfem Papier, fo daß trog bes reichen 
Inhalts das Buch weder zu did noch zu ſchwer 
iſt. Es iſt gut und dauerhaft gebunden und in 
verfohiedenen Einbanddeden zu folgenden Prei- 
fen zu haben: 
nfacher Lederband mit gelbem Schnitt. ....... ..-- 81.50 
TE, URN 1.60 
Be mit Futteral und Namen. -..... sun... 1,75 
— Goldſchnitt und Goldrand, Futteral und 
Voll Morocco, mit öoibſchnitt Goldverzierung auf e 

dem Dedel, Butteral und Namen................ 3.50 

FF Wie bei allen Beftellungen fo wolle 
man gefl. auch bei biefen feinen eigenen Namen 
und die Adreſſe volftändig und beutlich angeben, 
ebenfo au den Namen der Eilenbahnitation 
ober Erpreßoffice, nach welcher das Beftellte zu 
ſenden ift. 

Mennonite Pub. Co., Elkhart, Ind. 




















Zum hundertjährigen Beftehen ter 
Chortiger Mennoniten = Eolonien im 
Juli diefes 1889. Jahres erfcheint : 


— Die — 








Verſuch einer Darftelung des Ent- 
widelungsganges verfelben 
— von — 
2.9. Epp, 
Roſenthal bei Chortig, 1889. 


1. Der Ruf nah Rußland. 

1. Die Mennoniten in und um Danzig werden 
eingeladen, ſich auf den fürruffifhen Step- 
pen anzufiedeln. 

2. Die Wahl der Deputierten, 

3, Die erften Reifen der Deputiertien; Wahl 
bes Anfievelungsplapes. 

4. Die Begegnung der Deputierten mit ber 
Kaiferin ; die Reife nad St. Petersburg. 

5. Die Heimfehr der Deputierten, und wag ſich 
während ihrer Abweſenheit in der Heimath 
augetragen bat. 

6. — fortgeſetzte Wirkſamkeit und Er- 
olge. 


2. Die Einwanderung. 

7, Der Zug bis Dubrowna; mit dem Ordnen 
ber kirchl. Angelegenheiten wird der Anfang 
gemacht. 

8. Sortfepung der Reiſe; zum erfien Male 
Chortitza. 


3. Die Auſiedlung. 
9. Die näheren Verhältniſſe derſelben. 


4. Die allmälige Entwicklung der 
gegenwärtigen inneren Zuftände. 


10, Kirchengemeinde und geiſtl. Leitung: A) 
die flämiſche, jegt Ehortiger Gemeinde; 
B) bie friefifhe, jept Kronsweider Ge— 
meinde; C) die Ausgetretenen. 

11. Die weltliyen Vorſtände und bie Gerichts⸗ 
barkeit. 

12. Das Schulweſen. 

13. Die materielle Lage und Beſchäftigung ber 
—* —— nd — 

ald; —Waiſenamt; — Armencaſſe ıc. 
14. Die Tochtercolonien. ' 


5, Die Mennoniten und die allge: 

meine Wehrpflicht. 

15, Anftrengungen der Mennoniten zur Wab- 
rung der Gewiſſensfreiheit, 

16. Die Miffion des Generaladiutanten v. 
Todleben. 

17. Schluß. 


Dieſes Buch iſt mit klarer und deutlicher 
Schrift auf gutem Papier gedruckt und hat ein 
Format von 6x9 Zoll. Der Preis iſt: bro- 
ſchürt $1.50, in Leinwand gebunden 82.25. 
Die Zuftellung der Bücher an diejenigen, die 
jest beitellen, wird faum vor dem 1. October 
d. 5. erfolgen können. Beftellungen fende 
man aber fofort an bie 

Mennonite Publishing Co., 
Elkhart, Ind. 





Bücherverkauf! 


Bibeln, Teſtamente, bibliſche Geſchich— 
ten, Choralbücher von H. Franz, einſtim— 
mige, und A BE Bücher, ſowie auch ver: 
ſchiedene chriſtliche Bücher find zu haben bei 

Johann Both, 
Lufhton, York Co., Neb. 


Der Herold der Wahrheit. 


Eine religiöfe balbmonatlide 
Zeitſch rift, den Intereſſen der Benni 
ten-Gemeinde gewidmet, und nach Erläuterung 
evangelifcher Wahrheit, fowie der Beförderun 
einer heillamen Gottesfurcht unter allen Klaf- 
fen ftrebend, in deutſcher und englifcher Sprache 
und koſtet das Jahr, in Vorausbezahlung 








Ein Blatt in einer diefer Spragen...... $1.00 
Dentiche u. engl. Ausgabe zufammen...... 1.50 
Die Befteller belieben ausdrücklich zu be- 


erken, ob fie die de i 
- Du And e deutſche oder englifche Aus- 


Mufter-Eremplare werden unentgeltlich zu- | riäten 


gefandt. 





MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Elkhart, Ind. 





Empfeblendwertbe 


Bücher, 


zu haben in ber 
Mennonitiichen Verlagshandlung, 
Elkhart, Indiana. 
Belehrung Menno Simons. 32 Seiten. 10c 
Chriſtenthum und der Krieg. Bon I. M. 
Brenneman. 54 GSeiten.........-- 10c 
Deutſche Theologie. Gebunden....... 50c 
Einfache Lehre oder deutliche Erklärungen 
über gewiſſe Schriftitellen. Bon 3. M. 
Brenneman. 216 Seiten. In Halble: 





der fhön gebunden........----..- 50c 
Hirtentreue Jeſu EHrifli..........-.- 10c 
Hoffart und Demuth einander gegenüber: 
geftellt.. 78 Selle. ...-...0....0..- 10c 


Katechismus Mennonitifher oder kurze 


und einfache Unterweiiung ꝛc. 56 Sei: 


Palmzweige. Erzählungen für Kinder. 
Farbiger Papierumfhlag, 16 Seiten, 
24mo, 250 verjchiedene Nummern, per 
a et a O5c. 
25 verfhiedene Nummern in einem Pa⸗ 
81. 

Immergrün. Erzählungen für Kinder. 
Farbiger Ancenqlas 16 Seiten, 
24mo, per StÜE.N...... ee 05c. 
25 verjchiedene Nummern in einem Pa⸗ 
RR ANNE ET: $1.00. 

Angenehme Stunden in Zion. Bon U. 
ROHRIRSE.: 10c. 


Anrede an die Jugend. Nützlich und er— 
baulid, von Ehr. Burkholder...... 2be. 
Rathſchläge bei der Behandlung kranker 
Hausthbiere. Bon J. J. Schlatter. Leins 


WERD. — ——— 25c. 
Der Traum vom Himmel........... 02%c. 
J 15c. 
Gang mit der Welt. (Zum Einrahmen) 03c. 
30c. 
Goldenes UB>E.................. 10c. 
A 75c. 
Geiftliher Jrrgarten. .............. 05c. 
I RR 50c. 
RT 02c. 
EN een 20c. 


Biblifhe AltertHümer ... . ... »..70c. 
Bengel Dr. 3.9. Kleiner Gnomen. $2.25. 
Nedenbadher Wilh., Leſebuch der Weltge- 
ſchichte, oder die Gefhichte der Menjch- 
beit von ihrem Anfang bis auf die neuefte 
Zeit, allgemein faßlich erzäblt. 1040 Sei: 
ten, mit 336 Holzſchnitten und zwei Kar: 
2 A NEN $4.50 
Moody D. 2.: Der Himmel. Die Hoff: 
nung, jeine Einwohner, feine Glück— 
feligfeit, feine Gewißheit, fein Reich: 
tbum, feine Belohnung..........- 60c. 
Arndt Zohann: Sechs Büher vom wah— 
ren Chriſtenthum, nebft dejjen Paradies: 


gärtlein. Mit 54 Sinnbildern. .$2.50.| 


Barter Richard: Die ewige Ruhe der 
REN RER 70e. 
Bunyan John: Pilgerreife......... 70e. 


“ Heiliger Krieg.... 8I.OO. 


Goßner's Schatzkäſtlein. Leinwandb. $1.00. 
Enthält bibliſche Betrachtungen mit erbaulichen Lie= 
dern auf alle Tage im Jahre zur Beförderung häuslicher 
Andacht und Gottſeligkeit. 
Tauler Joh.: Die Ehre des Herrn i 
OT PETE $1.25. 
Biblifhe Handeoncordanz oder alphabetis 
ſches Wortregifter der hl. Schrift. $2.00. 
Seller: Biblifches Wörterbud..... $5.50. 
Handbuch der Bibelerflärung für Schule 
und Haus. Fünfte Auflage. Zwei 
2 RR ee $4.25 
Keller Dr. 2.: Die Reformation... $3.00. 
. 00 Gin Apoftel der Wieder: 
$1.75. 
Leſebuch der Erdfunde. Illuſtrirter Haus 
ſchatz der Länder: und Völkerkunde, von 
* eG $1.50. 








Die Palmen Davids, 


Eine neue Ausgabe, Große Schrift, fhön 
gebruct, Lebder-Einband, Sehr geeignet für 
Schule und Haus. Ein Exemplar, portofrei 
zugelandt, 50 Cents, 

MENNONITE PUB. CO., Elkhart, Ind, 


Pilger-Lieder. 


Dies iſt der Titel eines deutſchen Geſang · 
buches mit Noten, welches für Sonntagſchulen 
ſehr geeignet iſt. — Es iſt 191 Seiten ſtark und 
enthält 238 Lieder, von denen 180 in Muſik ge- 
fest find und ift in fteife Einbanddecken gebun⸗ 
den. — Preis: einzelne Eremplare 35 Cents; 
per Dupend $3.60 portofrei, oder 83. 00 per 
Expreß, die Erpreßfoften find vom Empfänger 
zu tragen. Zu haben bei ber 

MENNÖNITE PUB. CO., Elkhart, Ind. 








Der Chriftliche Jugendfreund, 


eine monatliche, ſchön gebrudte, illuftrirte Kin- 
berzeitung, doch auch belehrend für die reifere 
Jugend, wird rebigirt von M, D. Wenger, und 
herausgegeben von der Menn, Publ, Eo., Eif- 
hart, Ind. Einzelne Eremplare koſten per 
Jahr 25 Cents; fünf Eremplare an eine 
Adreſſe B1.00. Sonntagfchulen, die eine grö- 
here Partie beziehen, erhalten das Blatt für 10 
Cents per Fahr, oder fünf Eents per Halbjahr. 
Probenummern werben frei zugelandt, 
MENNONITE PUB. CO., Bikhart, Ind. 





Der Zionspilger. 


Zeitſchrift der altevangelifh-wehrlofen TZaufgefinnten- 
Gemeinden in der Schweiz, herausgegeben von ber 
Gemeinde im Emmenthal, bei Langnau, Kt. Bern. 
Erſcheint zweimal im Monat und koftet per Jahr 
Br. 1.50, nad Amerika 50 Eents. — Bringt Erbauung, 
Ermahnung, chriſtl. Gefhichten, wie auch Beiträge zur 
Geſchichte der altevangelifhen Gemeinden, befonbers 
aus ber 72* lungen ꝛc. für Kinder; Nach⸗ 
u. ſ. w. 

Beſtellungen adreſſire manı Sl. Bähler, Lang- 
nau, Rt. Vern, Shwein ’ — 

Beſtellungen können auch bei ber Mennonite Pub. 
Co. in Elthart, Ind., gemacht werben. 





Sonntagſchul⸗Bücher. 


—— für Anfängerclaſſen. Eine 
Reihe von Lectionen für den religiöſen 








—— der Jugend in ber Sonntag- 
— B 


Fragebuch für mittlere Claſſen. Eine 
Rebe von Lectionen für den religiöfen 
Unterricht der Jugend in der Sonntag- 





HÜRÄR:- «öorsnssnsnnnunennsesnderensenenntesnn - 45 
Preis per Dupend. .......... —— 1.70 
Fragebuch für Bibelclaffen. Eine 


Neibe von Aufgaben über Lectionen 

aus bem allen Teftament, geeignet für 

ältere Schulen...... vi) 

Preis per Dutzend ....................... 225 

Dbige drei Fragebücher find zufammengeftellt in 
Fragen und Antworten von einem Committee 
mit der Gutheißung unb unter ber Leitung ber Bifhöfe 
ber mennonitifchen Eonferenz von Lancafter Eo., Pa., 
und gebrudt im Menn. Verlagshaus, Elthart, Ind. 


MENNONITE PUB. CO., Elkhart, Ind. 





Sprüche und Geiftliche Näthſel, 


"Inacb der Ordnung aller Bücher des 


Alten und Neuen Teſtaments. 


Diefes ift ein altes Buch in einem neuen 
Kleide und enthält viele werthvolle und interef- 
fante Thatfahen in Fragen und Antworten. 


00 | &s ift befonders geeignet, junge Leute und Kin- 


der zum Nachſuchen und Lejen in ber Bibel 

anzufpornen., Es enthält 104 Seiten, mit 

ſteifem Dedel-Einband, ſchön gedruckt und Foftet: 
1 Eyemplar......-o0oosononnnnnen. 80.15. 

12 ” 

MENNONITE PUB. CO., Elkhart, Ind. 


Paflage : Scheine 
von und nach 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Liverpool, Gotheuburg, Botter- 
dam, Amflerdam und allen euro» 

päifchen Häfen, zu den 
billigften Preiſen. 
Zu haben bei ; x. * 


N u . —8 
mit der Geographie des Landes unbetannt wird viel In⸗ 
formation erhalten durch das Studium diejerfarte der 


“nn... * 
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Großen Rod Island Route 
+ R.%. & B. und C. K. &N. Erjenbahnen.) 

Weiten, Kordweiten und Güdmweiten. Sie ſchließt 
Chicago, Joliet, Rod Island, Davenport, 
Des Moines, Couneil Blufis, Watertown, 
Sioux Falls, Minnenpolis, St. Paul, St. 
Rofeph, Atchiſon, Leavenworth, Kanſas Gity, 
Zopeta, Toiorado Springs, Denver, Pueblo 
und Hunderte von blühenden Gtädten und Ort— 
ichaften in fich und durchkreuzt große Gtreden bes 
teichiten Aderbausfandes im Weiten. * 

Solide ———— —— e, 
welche in Bezug auf Pracht und luxuriöſe Bequemlich- 
feit laum ihres Gleichen finden, (täglich) zwiſchen 
Ghicago und Golorado Springs, Denver uud 
Bucblo.  Aehnliher pradtvoller VBeftibul:Zug: 
Dienft raglicı) zwiichen Ghicago und Goumeil 
Blufs (Omaha) und zwiihen Chicago und 
Kanſas Gity. Moderne Tag-Wangons, elegante 
Speije-Waggong (in welchen köſtliche Mahlzeiten zu 
mäßigen Breijen fervirt werden), Lehnftuhl-Waggons 
(Site frei) und Palaft-Schlaf-Waggond. Die direkte 
Linie nah Nelfon, Sorton, Sutdhinfon, Wi: 
hita, WUbilene, Caldwell und allen Blägen im 


+ | sudlichen Nebrasla, Kanjas, Colorado, im Indianer⸗ 


Territorium und Texas. Ercurfionen nad Californien 
täglich. Auswahl von Routen nad) der Pacific-Küſte. 
Auf der berühmten Albert Lea Route 

laufen prachtvoll ausgeitattete Erpreß-Büge täglich 
zwiichen Chicago, St. Joſeph, Atchiſon, Leavenworth, 
Ranjas City und Minneapolis und St. Paul. Die 
populäre TouriftenLinie nad) den ſeeniſchen Sommer: 
Aufenthaltsorten und Jagd» und Fiſch-Gegenden des 
Nordweitene. Ihre Watertomwn- und Giour Walls 
Zweig Linie durchichneidet den großen „„Weizen 
und eierei-@ürtel ‘+ des nördlichen Jowa, des ſüd⸗ 
mweitlichen Minneſota und des öftlichen Gentral-Datota. 

Die „Kurze Linie‘ über Seneca und Kantalee bietet 
Annehmlichkeiten zum Reifen nach und von Indiana— 
polis, Cincinnati und anderen jüdlichen Plätzen. 

Wegen Fahrkarten, Landkarten, Yahrplänen oder 
gewünjchter Information wende man fid) an eine belie— 
bige Coupon-TidetsIffice oder —— 


@. St. John, .&. Smith, 
Ben.-Gefhäftsführer, Asſ't Gen. Tidet u. Pati. Agt. 
Chicago, ZU. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direlte Poſtbampfſchifffahrt zwiſchen 
New York und Bremen, 


via Southampton, 


vermittelft_ber eleganten und beliebten Pol-Dampfihifl: 
von 7000 Tonnen und 8000 Pferbelraft. 











Eider, Ems, Werra, 

Elbe, Fulda, Neckar, 

Rhein, Main, Donau, 

Salier, Habsburg, Oder. 
Gen. Werder. 


Die Erpebitionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonnabend und Mittwoch. 

Bon New Yorkjeden Mittwoch und Sonnabend. 

Die Meile der Schnelldampfer von 
New York nab_Bremen dauert 
neun Tage. Paflagiere erreichen 
mit den — des Mords 
deutfchen Lloyd Deutſchland im 
bedeutend Fürzerer Zeit als mit 
anderen Linien. 

Wegen billiger Durbreifevom Innern Rußlande via 
Bremen und New York nad ben Staaten Kanfas, Ne» 
brasta, Jowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fi an bie Agenten 
Davıp Gorez, Haistead, Kan. 

5 : en } Plattsmouth, Nebr. 
ÖTEVENSON & STURFER, West Point, “ 
L. SoHAUMAnN, Wisner, “ 


Orte Magenau, Fremont, “ 
Joun TorBEoK, TEOUMSEH, “ 
A.C. Zıemer, Lincoln, “ 


Joan Janzen, Mountain Lake, Minn, 
eiriäs & Ga. General: 

. eral-Agenten 

2 Bowling Öreen, Kew Dnt, 


Glaufienins & Go., General 
. ents, 2 ©" slart St. Ohlenip. 





